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Die Auswirkung des Lautsprecher Q Faktors

Idealer Kugelstrahler Q = 1Idealer Kugelstrahler Q = 1

Idealer HalbIdealer Halb--KugelKugel--Strahler Q = Strahler Q = 22
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Die Auswirkung des Lautsprecher Q Faktors

Idealer Kugelstrahler Q = Idealer Kugelstrahler Q = 11

Idealer HalbIdealer Halb--KugelKugel--Strahler Q = 2Strahler Q = 2
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Die Auswirkung des Lautsprecher Q Faktors

Idealer ViertelIdealer Viertel--KugelKugel--Strahler Strahler 
Q = 4Q = 4

Realer Strahler Q~Realer Strahler Q~1010
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Der Lautsprecher Q Faktor in der Simulation

EinEin Kugelstrahler Q = Kugelstrahler Q = 11
SchalldruckverteilungSchalldruckverteilungQ Ges. = Q Ges. = 11

EinEin Kugelstrahler Q = Kugelstrahler Q = 2 2 (Halbkugel)(Halbkugel)

SchalldruckverteilungSchalldruckverteilungQ Ges. = 2Q Ges. = 2
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Der Lautsprecher Q Faktor in der Simulation

Zwei Strahler Q = Zwei Strahler Q = 22 SchalldruckverteilungSchalldruckverteilung
Q Ges. = Q Ges. = 11

(zwei Halbkugel(zwei Halbkugel--Strahler wirken in Summe wie ein KugelstrahlerStrahler wirken in Summe wie ein Kugelstrahler
dessen obere Hälfte nach unten geklappt wurde)dessen obere Hälfte nach unten geklappt wurde)

Vier Strahler Q = Vier Strahler Q = 44
Q Ges. = Q Ges. = 11

dessen obere Hälfte nach unten geklappt wurde)dessen obere Hälfte nach unten geklappt wurde)

Mehrere Lautsprecher in einem gekoppelten Raumvolumen verhalten sich hinsichtlich des Mehrere Lautsprecher in einem gekoppelten Raumvolumen verhalten sich hinsichtlich des 
Gesamt Q Faktors ähnlich wie parallel geschaltete elektrische Widerstände.Gesamt Q Faktors ähnlich wie parallel geschaltete elektrische Widerstände.

Bekannte Formel für zwei Widerstände: Rges = RBekannte Formel für zwei Widerstände: Rges = R11*R*R2 2 / (R/ (R11+R+R22)  )  e a te o e ü e de stä de gese a te o e ü e de stä de ges / (/ ( ))
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(vier Viertelkugel(vier Viertelkugel--Strahler wirken in Summe wie ein Kugelstrahler)Strahler wirken in Summe wie ein Kugelstrahler)



Der Lautsprecher Q Faktor in der Simulation

AchtAcht Strahler Q = Strahler Q = 44 SchalldruckverteilungSchalldruckverteilungQ Ges. = Q Ges. = 0,5 !0,5 !

(alle Strahler zusammen wirken wie zwei Kugelstrahler)(alle Strahler zusammen wirken wie zwei Kugelstrahler)

SechzehnSechzehn Strahler Q = Strahler Q = 1010 Q Ges. ~ Q Ges. ~ 0,620,62 !!!! SchalldruckverteilungSchalldruckverteilung

Bei gleicher oder besserer Abdeckung des HörbereichesBei gleicher oder besserer Abdeckung des Hörbereiches
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Bei gleicher oder besserer Abdeckung des HörbereichesBei gleicher oder besserer Abdeckung des Hörbereiches
ist diese Lösung besser als die obere Lösungist diese Lösung besser als die obere Lösung



S äS ä 22 22 SS

Der Lautsprecher Q Faktor und die Sprachverständlichkeit

Sprachverständlichkeit jeweils bei einer Nachhallzeit von ca. Sprachverständlichkeit jeweils bei einer Nachhallzeit von ca. 22,,2 2 SekundenSekunden

Ein Strahler Q = Ein Strahler Q = 11 Ein Strahler Q = Ein Strahler Q = 22
0,42

0,67

0,44 0,42

0,92 0,75 0,44

ZweiZwei Strahler Q = Strahler Q = 22 Vier Vier Strahler Q = Strahler Q = 44

0,66

0,530,46

0,65

0,42

0,51

0,46

0,44

0,50
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Die Erkenntnis aus der Betrachtung des Q Faktors (1von2)

Acht Strahler Q = 4Acht Strahler Q = 4
Q Ges. = 0,5 !Q Ges. = 0,5 !

Sechzehn Strahler Q ~ Sechzehn Strahler Q ~ 1010
Q Ges. = Q Ges. = 00,,62 62 !!!!

0 51 0 440 51

0,51
0,51

0,51

0,48

0,42

0 55

0,47

0,44
0,51 0,47

0,51

0,53

0,55

Was kann man aus den Beispielen ableiten ?Was kann man aus den Beispielen ableiten ?
Wenn viele Strahler erforderlich sind, so sollten diese einen entsprechend hohen QWenn viele Strahler erforderlich sind, so sollten diese einen entsprechend hohen Q-- Faktor (Bündelung) haben, damitFaktor (Bündelung) haben, damit
die Gesamt die Gesamt Bündelung nicht zu klein wirdBündelung nicht zu klein wirddie Gesamt die Gesamt ––Bündelung nicht zu klein wird.Bündelung nicht zu klein wird.

Der rechnerische Gesamt Q Der rechnerische Gesamt Q --Faktor sollte (bei vollständiger Abdeckung)  so groß wie möglich sein.Faktor sollte (bei vollständiger Abdeckung)  so groß wie möglich sein.

Viel hilft nicht immer viel  sondern es gibt ein Optimum welches man anstreben sollteViel hilft nicht immer viel  sondern es gibt ein Optimum welches man anstreben sollteViel hilft nicht immer viel, sondern es gibt ein Optimum welches man anstreben sollte.Viel hilft nicht immer viel, sondern es gibt ein Optimum welches man anstreben sollte.

Wenn die Abdeckung bereits (nahe) Wenn die Abdeckung bereits (nahe) 100100% ist, verschlechtern zusätzliche Strahler die Sprachverständlichkeit !% ist, verschlechtern zusätzliche Strahler die Sprachverständlichkeit !
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Die Erkenntnis aus der Betrachtung des Q Faktors (2von2)

0,52 0,39
0,52

0,55

0,39

0,39

0 39

0,54

0 720 73

0,53

0,39

0,54

0,720,73

Was kann man aus den Beispielen Was kann man aus den Beispielen nochnoch ableiten ?ableiten ?
Für einen bestimmten VeranstaltungsFür einen bestimmten Veranstaltungs Typus Typus nicht nicht benötigte Lautsprecher sollten benötigte Lautsprecher sollten Für einen bestimmten VeranstaltungsFür einen bestimmten Veranstaltungs--Typus Typus nicht nicht benötigte Lautsprecher sollten benötigte Lautsprecher sollten 
abgeschaltet werden, oder anders herum…..abgeschaltet werden, oder anders herum…..
Man sollte nurMan sollte nur diedie Bereiche beschallen, in denen sich tatsächlich Besucher aufhalten, dies Bereiche beschallen, in denen sich tatsächlich Besucher aufhalten, dies 
verbessert immer die Sprachverständlichkeit !verbessert immer die Sprachverständlichkeit !pp

Beispiel Sporthalle : Der Beispiel Sporthalle : Der SpielfeldbereichSpielfeldbereich sollte z.B. bei Handball (Tribünennutzung) sollte z.B. bei Handball (Tribünennutzung) „aus“„aus“ sein.sein.
Beim Schulsport (Spielfeldnutzung) sollten umgekehrt die Beim Schulsport (Spielfeldnutzung) sollten umgekehrt die Tribünen „aus“Tribünen „aus“ sein.sein.
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